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Blasius

Grossbappe Zolli
Wär z Basel hundert wird und meh,
bikunnt vom Staat derzue,
brait wien e gmietlig Kanapee,
e Fauteuil fir sy Rueh.
Dno lähnt er sich in Sässel zrugg,
streggt d Bai und het der Flohn,
nimmt hie und doo e guete Schlugg
und dankt an sy Pension.

Was nutzt em Zolli sone Sitz!
Dä jagts doch grad in d Luft.
Fuulänze het fir ihn kai Spitz
und d Rueh isch gly verpufft.
Sy grosse Garte macht em Bai,
dass alles blieh und wax
vom Tiger bis zuem Papagei,
vom Giraff bis zuem Dax.

Er het, da'sch klar, e Hüffe Frind.
Die kemme gärn uff Bsuech,
der Dalbanees mit Frau und Kind,
der Strizzi und der Ruech.
Und sinn au d Schwoobe no derby,
wirds graglig voll, was witt.
Sogar der Zircher raist an Rhy,
wenns grad nyt Bessers git.

Wär so Geburtsdag fyre ka,
blybt mit der Zyt im Schritt.
Und steggt me hundert Kerzli a,
der Zolli zellt si nit.
Er losst der Alters-Sässel läär
und bhaltet so sy Schwung.
Und dorum -.hundert hi und här -
Grossbappe, blybsch du jung!
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